i S2 
N Książnica NO 
Kopernikańska 
w Toruniu 


EAR OB 


Pönigliches Gumnaſtum zu Di. Krone, 


Schuljahr 1905/06. 


Einundfünfzigſter Jahresbericht 
erſtattet vom 


Direktor des Gymnaſiums 


Dr. Stuhrmann. 


Schulnachrichten. 


ee 
` u A 


Deutſch⸗Krone. 
Druck von F. Garms. 
1906. 


1906. Programm Nr. 33. 


Schulnachrichten 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Die Lehrgegenſtände und die für dieſelben beſtimmte Stundenzahl. 


Die Klammern —— die — — einer — ao der Bin ze ee der einzelnen — — 


Rtafjen und wöchentliche Stunden 
Lehrgegenſtände — 
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Außerdem: a) für Chorgeſang r 
b) für Turnen . r 1 


c) für Engliſch IIa, I (wahlfrei) 

d) für Hebräiſch IIa, I (wahlfrei) 

e) für Zeichnen II, I (wahlfrei) . 

f) für Schreiben (für einzelne Schüler der IV und im 
g) für jüdiſche Religionslehre (wahlfrei) 

h) für Polniſch III I (wahlfrei) 


Zuſammen wöchentlich Unterrſchtsſtunden 274 
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2. Verteilung der Lehrſtunden. 


j 


Klaſſen⸗ | 
Lehrer lehrer 1 IIa IIb IIIa IIIb IV V VI Zuſ. 
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| (Jante 3) | er | — 
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Im erſten Vierteljahr. 


2 Im zweiten Vierteljahr. 


Im Sommer. 


3. Die durchgenommenen Lehraufgaben. 
Prima. Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr Ehling. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Königs Lehrbuch aus der Glaubenslehre die Lehre 
von der Heiligung und Vollendung der Welt. Aus der Kirchengeſchichte die mittlere und neuere Zeit. 
2 St. Henke. — b) evangeliſche. Der Römerbrief mit ſtellenweiſer Heranziehung des Urtextes. 
Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an den Römerbrief und in Verbindung mit der Erklärung der 
Conf. Auguſtana. Die Symbole der chriſtlichen Hauptbekenntniſſe. Wiederholungen aus der Kirchen— 
geſchichte. 2 St. Im erſten Vierteljahre Dr. Radtke, ſpäter Sint. 

Deutſch. Leben und Werke von Leſſing, Goethe, Schiller und Ausblicke auf deren Zeitgenoſſen. 
Geleſen wurden: Shakeſpeare Macbeth; Leſſing Hamburgiſche Dramaturgie (Auswahl); Goethe Iphigenie, 
Dichtung und Wahrheit IXI (privatim); Euripides Iphigenie (privatim); Schiller Don Karlos; Ge- 
dichte von Goethe und Schiller; Grillparzer Sappho; Martin Greif General York (privatim). Kurz 
wiederholt wurden: Schiller Jungfrau von Orleans und Tell. Einige Gedichte ſowie hervorragende 
Stellen aus Dramen wurden auswendig gelernt. Ausarbeitungen. 8 Aufſätze 3 St. Dr. Barwinski. 

Aufſätze: 1. Wovon hängt im allgemeinen das Gelingen unſerer Unternehmungen ab? 2. Wie wird Schiller gefeiert 
in Goethes „Epilog zu Schillers Glocke“ und in dem Gedichte Geibels „Am Schillertage 1859“? 3. Euch, ihr Götter, 
gehöret der Kaufmann. Güter zu ſuchen geht er, doch an ſein Schiff knüpfet das Gute fih an. 4. Inwieweit ift der 
Marquis von Poſa ſelbſt ſchuld an dem tragiſchen Ausgang in Schillers Don Karlos? (Klaſſenauſſatz). 5. Lykaon in der 
Ilias und Montgomery in Schillers Jungfrau von Orleans. Ein Vergleich. 6. Greifs Schauſpiel „General York“ eine 
Verherrlichung des preußiſchen Soldatenſtandes. 7. Dem Guten nur ſind Güter wahrhaft gut, Ein Quell des Uebels 
werden ſie dem Böſen. 8. Was verdankte Goethe nach ſeinen eigenen Mitteilungen ſeinem Aufenthalte in Straßburg? 
(Klaſſenaufſatz). 

Latein. Lektüre 5 St. Hor. Od. III, IV, Epod. 7, 9, 13, 16, Sat. I I, 3, 4, 5, 7; Tac. 
Germania; Cic. Tusc. I, Somnium Scipionis. Wöchentliche Uebungen im unvorbereiteten Ueberſetzen. 
Ausarbeitungen. — Grammatik 2 St. Grammatiſche und ſtiliſtiſche Uebungen und Wiederholungen. 
Mündliches Ueberſetzen aus Oſtermann-Müller. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Lateiniſche 
als Klaſſenarbeit, bisweilen als häusliche Arbeit. In jedem Vierteljahr eine Ueberſetzung als Klaſſen— 
arbeit. — 7 St. Dr. Ehling. 

Griechiſch. Homer Ilias XI, XII, XVI, XVIII, XIX, XXI, XXII, XXIII 1—261, 
XXIV; Soph. Aias; Plato Apologie und Kriton; Dem. Ol. I—II. Gelegentlich grammatiſche 
Wiederholungen und Zuſammenfaſſungen. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit, Ueberſetzung aus dem 
Griechiſchen oder auch ins Griechiſche. Ausarbeitungen. 6 St. Dr. Stuhrmann. 

Franzöſiſch. Molière Le Bourgeois Gentilhomme; Zola La Debäcle. Gedichte. 
Synonymiſches, Stiliſtiſches und Metriſches im Anſchluß an die Lektüre. Das Wichtigſte aus der 
Literaturgeſchichte beſonders des 17., 18. und 19. Jahrhunderts. Wiederholung und Ergänzung des 
ſyntaktiſchen Lehrſtoffes. Sprechübungen über Geleſenes, über Vorkommniſſe des täglichen Lebens und 
über Land und Volk Frankreichs. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit, meiſt in der Klaſſe (Ueber⸗ 
ſetzungen, Diktate, nachahmende Wiedergaben von Geleſenem), außerdem in jedem Halbjahre eine deutſche 
Ausarbeitung als Klaſſenarbeit. 3 St. Erdmann. 

Engliſch (wahlfrei). Ch. Waterton South America, Mark Twain The Prince and the 
Pauper; einiges aus Irving Tales of the Alhambra. Sprechübungen. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Frech. 

Hebräiſch (wahlfrei). Wiederholung der Formenlehre, die unregelmäßigen Verba und die 
wichtigſten Regeln aus der Syntax. Geleſen wurde: 1. Moſ. Kap. 12--15 und 22—25 ; Prophet Chaggai 
(Haggaeus); Pſalm 1—10. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Henke. 

Geſchichte und Erdkunde. Die wichtigſten Begebenheiten der Neuzeit, insbeſondere der 
preußiſch-deutſchen Geſchichte vom Ende des dreißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart. Wiederholungen 
aus den übrigen Gebieten der Geſchichte. 2 Ausarbeitungen. — Die Länder Europas außer Deutſch— 
land. 3 St. Im erſten Vierteljahre Puppel, ſpäter Dr. Wolffgram. 

Mathematik. Arithmetiſche Reihen erſter Ordnung und geometriſche Reihen. Grundlehren 
der Kombinatorik und ihre nächſtliegenden Anwendungen auf die Wahrſcheinlichkeitslehre, Binomiſcher 
Lehrſatz für ganze poſitive Exponenten. Einige Grundlehren von den Kegelſchnitten. Gleichungen, auch 
ſolche höheren Grades, die ſich auf quadratiſche zurückführen laſſen. Anwendung der Stereometrie auf 
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die mathematische Erd- und Himmelskunde. Anleitung zum perſpektiviſchen Zeichnen räumlicher Gebilde. 
Wiederholungen und Ergänzungen aus dem ganzen Gebiete. Alle 4 Wochen eine Klaſſenarbeit und 
eine häusliche Arbeit. 4 St. Frech. 

Naturwiſſenſchaft. Nach Koppe Anfangsgründe der Phyſik, Optik und mathematiſche Erd- 
und Himmelskunde. Ausarbeitungen. 2 St. Frech. 


Obersekunda. Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Barwinski. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Königs Lehrbuch die Begründung des katholiſchen 
Glaubens (Apologetik). 2 St. Henke. — b) evangeliſche. Leſen und Erklärung der Apoſtelgeſchichte 
ſowie leichterer Abſchnitte aus neuteſtamentlichen Briefen, Lebensbilder der Apoſtel, Juden- und Heiden- 
chriſtentum und die Einigung der Kirche, Kampf und Sieg des Chriftentums im römischen Reiche. 
Wiederholung von Sprüchen, Pſalmen, Liedern. 2 St. Im erſten Vierteljahr Dr. Radtke, ſpäter Sint. 

Deutſch. Nibelungenlied (vorwiegend in der Ueberſetzung), Gudrun (Ueberſetzung); Ausgew. Ge— 
dichte von Walther v. d. V. (teils in der Urſprache, teils in der Ueberſetzung); Der arme Heinrich von 
Hartmann v. d. A. (Ueberſetzung). Ausblicke auf die germaniſchen Sagenkreiſe, die höfiſche Epik und 
Lyrik (mit Proben). Ueberſicht über einige Haupterſcheinungen in der geſchichtlichen Entwickelung der 
deutſchen Sprache. Leſſing Minna von Barnhelm; Goethe Götz von Berlichingen, Egmont; Schiller 
Maria Stuart; v. Kleiſt Der Prinz von Homburg; Ausgewählte Gedichte von Goethe und Geibel. 
Einige Gedichte ſowie hervorragende Stellen aus Dramen wurden auswendig gelernt. Dispofitions- 
übungen. Ausarbeitungen. 3 St. Im Sommer Janke, im Winter Rohfleiſch. 

Aufſätze: 1. Vorgeſchichte zu Leſſings Minna von Barnhelm. 2. Juſt und Werner. Ein Vergleich 3. Die 
Wandelung in Kriemhilds Charakter und ihre Begründung. 4. Was ſtößt uns von Hagen ab und was iſt geeignet, unſere 
Abneigung zu mildern? (Klaſſenaufſatz). 5. Von der Gewalt, die alle Weſen bindet, Befreit der Menſch fich, der ſich über 
windet. Zu veranſchau lichen aus dem deutſchen Volksepos. 6 Wodurch weiß uns Schiller in ſeinem Drama „Maria 
Stuart“ für die Heldin einzunehmen? 7. Nicht der iſt auf der Welt verwaiſt, dem Vater und Mutter geſtorben, Sondern 
der für Herz und Geiſt Keine Lieb' und kein Wiſſen erworben. 8. Wie zeigt ſich in Kleiſts Prinzen von Homburg, daß 
gerade eine ſtark ausgeprägte Perſönlichteit fich) den Forderungen der Geſamtheit unterwirft? (Klaſſenaufſatz). 

Latein. Lektüre 5 St. Cic. pro Archia, Cato maior; Liv. XXI, XXII; Verg. Aen. I 
1— 296, 494—612, II, IV 1—159, 219—295. Gelegentlich unvorbereitetes Ueberſetzen, Ausarbeitungen. 
— Grammatik 2 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſtiliſtiſche Zuſammenfaſſungen. Ueberſetzen in 


das Lateiniſche aus Oſtermann-Müller. Schriftliche Arbeiten wie in I. — 7 St. Dr. Barwinski. 
Griechiſch. Lektüre 5 St. Homer Od. IX, X, XII, XIII I- 125, 187—255, 287—440, 


XIV 1—147, 409-—461, 517—533, XVI 1—320, 452—481, XVII 182—606, XVIII 1-123, 
503—428, XIX 349—393, 467—507 XX, XXI, XXII. Einige Stellen wurden auswendig ge— 
lernt und II, III, IV, XI, XV, XXIII und XXIVin der Ueberſetzung geleſen; Arrian Anab. III 8 
(6—16), 18 (10 — 22), 26 und 27, 29 (6 und 7) 30 (1—4), IV 8 und 9, V 7—19 (1—3), VI 26, 
VII 1—6, 24—30. Uebungen im unvorbereiteten Ueberſetzen. Ausarbeitungen. — Grammatik 1 St. 
Weitere Einführung in die Lehre von den Tempora und Modi und Wiederholung aus der Formenlehre 
und Kaſuslehre. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit, abwechſelnd Ueberſetzung aus dem Griechiſchen oder 
Ueberſetzung in das Griechiſche. — 6 St. Dr. Blaurock. - 

Franzöſiſch. Bazancourt Expedition de Crimée; Sandeau Mademoiselle de la 
Seigliere. Grammatiſche Wiederholungen und Ergänzungen. Synonymijches, Stiliſtiſches, idiomatiſcher 
Gebrauch der franzöſiſchen Präpoſitionen. Sprechübungen im Auſchluß an die Lektüre und das Hölzelſche 
Bild: La montagne. Schriftliche Arbeiten wie in I. 3 St. Dr. Ehling. 

Engliſch (wahlfrei). Tendering: Laut- und Formenlehre ſowie die wichtigſten ſyntaktiſchen 
Regeln; Ueberſetzen von Three Men in a Boat und den entſprechenden deutſchen Uebungsſtücken; 
Gedichte. Scott Tales of a Grandfather (Velh. u. Klaſing) I- IV. Sprechübungen. Alle 3 Wochen 
eine ſchriftliche Klaſſenarbeit. 2 St. Erdmann. 

Hebräiſch (wahlfrei). Die Elementar- und Formenlehre. Geleſen wurde: 1. Moj. Kap. 1—7 
und 2 Moſ. Kap. 20. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Henke. 

Geſchichte und Erdkunde. Die Hauptereigniſſe der griechiſchen Geſchichte bis zum Tode 
Alexanders des Großen und der römiſchen Geſchichte bis Auguſtus mit Ausblicken auf den Orient und 
den Hellenismus. Beſondere Berückſichtigung der Verfaſſungs⸗ und Kulturverhältniſſe in zuſammen⸗ 
faſſender vergleichender Gruppierung. Wiederholungen aus der deutſchen Geſchichte. — Wiederholung 
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der außereuropäiſchen Erdteile mit beſonderer Berückſichtigung der allgemeinen phyſiſchen und der ver- 
gleichenden Erdkunde. 2 Ausarbeitungen. 3 St. Im erſten Vierteljahr Puppel, ſpäter Dr. Wolffgram 

Mathematik. Gleichungen, insbeſondere quadratiſche mit mehreren Unbekannten. Einiges 
über harmoniſche Punkte und Strahlen ſowie über Transverſalen. Anwendung der Algebra auf die 
Geometrie. Konſtruktionsaufgaben, insbeſondere auch ſolche mit algebraiſcher Analyſis. Goniometrie. 
Einfache Dreiecksberechnungen. Schriftliche Arbeiten wie in I. 4 St. Dr. Abraham. 

Naturwiſſenſchaft. Wärmelehre nebſt Anwendung auf Meteorologie. Magnetismus und 
Elektrizität, insbeſondere Galvanismus. Ausarbeitungen. 2 St. Frech. 


Untersekunda, Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Blaurock. 


Religionslehre vereinigt mit IIa. 

Deutſch. Lektüre: Patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege und Schillers Glocke nebſt anderen 
Gedichten. Wilhelm Tell und Jungfrau von Orleans. Praktiſche Anleitung zum Anfertigen von Muf- 
ſätzen durch Uebungen im Auffinden und Ordnen des Stoffes. 10 Aufſätze. Außerdem kleine Mus- 
arbeitungen. Einige Gedichte und Stellen aus den geleſenen Dramen wurden auswendig gelernt. 
3 St. Dr. Blaurock. 

Aufſätze: 1. Fortes fortuna adiuvat (Chrie). 2. Gold und Eiſen. 3. Der Jahrmarkt. 4. Wie die Saat, ſo 
die Ernte. 5. Die Elemente, der Menſchheit größte Wohltäter. (Klaſſenaufſatz). 6. Wie denkt fih Schiller in ſeinem 
„Eleufiichen Feſte“ die Entſtehung der Kultur? 7. Müßiggang ift aller Laſter Anfang. (Chrie). 8. Weshalb weigert 
ſich der Fiſcher, den fliehenden Baumgarten über den See zu ſeßen? 9. Gang der Handlung in Schillers „Wilhelm Tell“. 
10. Winterleiden und Winterfreuden. (Klaſſenauſſatz). 

Latein. Lektüre 4 St. Cie. in Cat. II und de imperio Cn. Pompei; Liv. V 1—23, 
32, 35 (4—6) 36, 38—44, 47, 49—55; Ovid Trist. I 3, III 3, IV 10, Epist. ex Ponto III 2,45 ff., 
Fast. I 497—582, IV 809—858. Ausarbeitungen. — Grammatik 3 St. Grammatiſche Wieder- 
holungen und Ergänzungen. Wichtige Phraſen, ſtiliſtiſche Regeln und ſynonymiſche Unterſcheidungen im 
Anſchluß an die Lektüre. Uebungen im Ueberſetzen in das Lateiniſche. Wöchentlich eine ſchriftliche 
Ueberſetzung in das Lateiniſche, meiſtens als Klaſſenarbeit. Vierteljqährlich dafür eine ſchriftliche Ueber- 
ſetzung in das Deutſche als Klaſſenarbeit. — 7 St. Dr. Blaurock. 

Griechiſch. Lektüre 4 St. Xen. An. IV, V, Hell. I 6, 7: Hom Od. I 1-155, V, VI, 
VII. Einiges aus Homer wurde auswendig gelernt. Unvorbereitetes Ueberſetzen aus Xenophon. Aus⸗ 
arbeitungen. — Grammatik 2 St. Syntax des Nomens ſowie die notwendigſten Regeln der Tempus- 
und Moduslehre. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Alle 8 Tage eine Ueberſetzung ins 
Griechiſche, überwiegend Klaſſenarbeiten, dafür zuletzt auch Ueberſetzungen aus dem Griechiſchen als 
Klaſſenarbeiten. — 6 St. Dr. Barwinski. 

Franzöſiſch. Lektüre: Ricken La France S. 209—254 (mit Auslaſſung von Stück 49, 51 
und 52). Auswendiglernen von Gedichten. Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter. Das 
Wichtigſte aus der Syntax des Nomens und Zeitwortes. Ueberſetzen ins Franzöſiſche als Klaſſen— 
übung. Ausarbeitungen. Sprechübungen, teils im Anſchluß an das Hölzelſche Bild: La ville, teils 
im Anſchluß an die Lektüre. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. 3 St. Dr. Ehling. 

Polniſch (wahlfrei). I. Abt. (IIb —1). Aus dem Uebungsbuche von Wolinski und Schönke 
Lektion 11—22, 46—56. Das Zahlwort, die Konjugation, Geſamtüberblick über die Deklination. 
Durchnahme von Leſeſtücken aus dem Uebungsbuche. Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff und an 
Vorkommniſſe des täglichen Lebens. Auswendiglernen kleiner Gedichte. 12 ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Lange. 

Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen 
bis zur Gegenwart. Wiederholungen aus der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. Ausarbeitungen. 
2 St. Im Sommer Janke, im Winter Feußner. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutſchen Reiches. Verſchiedenes aus 
der allgemeinen Erkunde. Kartenſkizzen. 1 St. Im Sommer Janke, im Winter Feußner. 

Mathematik. Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Uebungen im Rechnen 
mit Logarithmen. Einfache quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten. Aehnlichkeitslehre, 
F gerader Linien am Kreiſe, ſtetige Teilung. Regelmäßige Vielecke. Kreisumfang und 

kreisinhalt. Konſtruktionsaufgaben. Dreiwöchentliche Klaſſenarbeiten. 4 St. Frech. 
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Naturwiſſenſchaft. Anfangsgründe der Chemie nebſt Beſprechung einzelner wichtiger 
Mineralien. Einfachſte Erſcheinungen aus der Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in 
experimenteller Behandlung. Einfache Erſcheinungen aus der Akuſtik und Optik. Ausarbeitungen. 2 St. Frech. 


Obertertia. Klaſſenlehrer: Oberlehrer Erdmann. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Deharbes Großem Katechismus Nr. 1 das 2. Haupt- 
ſtück, von den Geboten. Das Kirchenjahr. Ergänzende und vertiefende Wiederholung der Bibliſchen 
Geſchichte des A. T. (nach Schuſter). Erklärung und Einprägung einiger Kirchenlieder und lat. Hymnen. 
2. St. Henke. — b) evangeliſche. Das Reich Gottes im Neuen Teſtament. Eingehende Behandlung 
der Bergpredigt und der Gleichniſſe. Reformationsgeſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers. 
Wiederholung des Katechismus und früher gelernter Lieder und Sprüche. Kurzer Abriß der Geſchichte 
des evangeliſchen Kirchenliedes. 2 St. Im erſten Vierteljahre Dr. Radtke, ſpäter Sint. 

Deutſch. Uhland Herzog Ernſt von Schwaben; Körner Zriny; Gedichte von Goethe, Körner, Eichendorff, 
beſonders Balladen von Schiller und Uhland. Belehrungen über die perſönlichen Verhältniſſe der Dichter 
ſowie über die poetiſchen Formen und Gattungen. Auswendiglernen von Gedichten. Proſaiſche Leſe— 
ſtücke und im Auſchluß daran das Wichtigſte aus der Wortbildungslehre, insbeſondere Ablaut, Umlaut, 
Brechung, Bedeutung der Ableitungsſilben, Zuſammenſetzung. Alle 4 Wochen ein Aufſatz. 4St. Erdmann. 

Latein. Lektüre 4 St. Caes. Bell. Gall. V- VII; Ovid Metam. I 1—4, II 1324, 
II 6—138, IV 615—749, VI 146—311, VIII 184—237, 613—724, X 1—77, XI 85—193. 
Erklärung und Einübung des daktyliſchen Hexameters, proſodiſche Belehrungen, Auswendiglernen einzelner 
Stellen aus Ovid. — Grammatik 4 St. Wiederholung und Ergänzung der Formen-, Kaſus-, Tempus, 
und Moduslehre. Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen nach Oſtermann-Müller. Wöchentlich eine 
ſchriftliche Ueberſetzung ins Lateiniſche, bisweilen auch als häusliche Arbeit; in jedem Vierteljahr dafür 
eine ſolche ins Deutſche als Klaſſenarbeit. — 8 St. Erdmann. 

Griechiſch. Die Verba auf u und die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der IIIb. Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im 
Anſchluß an die Lektüre. Mündliche Uebungen nach Weſener Elementarbuch II. Lektüre: Xen. An. I, 
II, III Kap. 1. und 2. Anleitung zur Vorbereitung. Ausarbeitungen. Wöchentlich eine Arbeit im 
Anſchluß an Geleſenes, teils als Klaſſenarbeit, teils als Hausarbeit. 6 St. Dr. Ehling. 

Franzöſiſch. Ueberſetzen aus Ricken Elementarbuch und Ricken La France, Narrations. 
Im Anſchluß daran Sprechübungen. Die wichtigſten unregelmäßigen Zeitwörter und der Gebrauch von 
avoir und être zur Bildung der zuſammengeſetzten Formen. Alle 3 Wochen eine Klaſſenarbeit. 2 St. 
Im erſten Vierteljſahre Ronge, ſpäter Rohfleiſch. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungsantritt 
Friedrichs des Großen mit beſonderer Berückſichtigung der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte und 
gleichzeitiger Heranziehung der außerdeutſchen Geſchichte, ſoweit ſie für das Verſtändnis der deutſchen 
und brandenhurgiſch-preußiſchen Geſchichte von Bedeutung ift. Wiederholungen, Ausarbeitungen. 2 St. 
Im erſten Vierteljahre Puppel, im zweiten Vierteljahre Rohfleiſch, im Winter Feu pn er. 

Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des Deutſchen Reiches. Einfache 
Kartenſkizzen an der Wandtafel. 1 St. Im erſten Vierteljahre Puppel, im zweiten Vierteljahre 
Rohflheiſch, im Winter Feußner. 

Mathematik. Wiederholung der Bruchrechnung in Anwendung auf Buchſtabenausdrücke. Gin- 
fachſte Sätze der Proportioaslehre. Gleichungen erſten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. 
Potenzen mit poſitiven ganzzahligen Exponenten. — Wiederholung und Fortſetzung der Kreislehre. 
Sätze über die Flächengleichheit der Figuren. Berechnung der Fläche gradliniger Figuren. Konſtruktions⸗ 
aufgaben. Dreiwöchentliche Klaſſenarbeiten. 3 St. Dr. Abraham. 

Naturwiſſenſchaft. Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers und Unterweiſung in der 
Geſundheitspflege. Die wichtigſten Erſcheinungen aus der Mechanik und Wärmelehre. Ausarbeitungen. 
2. St. Dr. Abraham. 

Zeichnen. Erklärung der Liniengeſetze der freien Perſpektive an der Hand von einfachen Ge- 
brauchsgegenſtänden (prismatiſche, zylindriſche, kegelförmige Gebilde). Freies perſpektiviſches Zeichnen nach 
einfachen Gebrauchsgegenſtänden mit Wiedergabe von Licht und Schatten in farbiger Kreide, Kohle und 
Bleiſtift 2 St. Im erſten Vierteljahre Schmidt, im zweiten Vierteljahre Groß, im Winter Vorwerk. 


Untertertia. Klaſſenlehrer: Profeſſor Frech. 

Religionslehre vereinigt mit IIIa. 

Deutſch. Zuſammenfaſſende und vertiefende grammatiſche Wiederholungen unter beſonderer Be— 
rückſichtigung der Unregelmäßigkeiten und Schwankungen des Sprachgebrauchs, namentlich in der Formen- 
lehre. Behandlung von Gedichten und Proſaſtücken. Belehrungen über die perſönlichen Verhältniſſe der 
Dichter ſowie über die poetiſchen Formen und Gattungen. Alle 4 Wochen ein Aufſatz. 2. St. Im 
erſten Vierteljahre Ronge, im zweiten Vierteljahre Jante, im Winter Feußner. 

Latein. Lektüre 4 St. Caes. Bell. Gall. I—IV. Anleitung zur Vorbereitung und Uebungen 
im Konſtruieren. Gelegentliches unvorbereitetes Ueberſetzen. Phraſen und ſynonymiſche Unterſcheidungen. 
2 Ausarbeitungen. — Grammatik 4 St. Wiederholung und Ergänzung der Kaſuslehre. Die Haupt⸗ 
regeln der Tempus- und Moduslehre. Ueberſetzen in das Lateinische aus dem Uebungsbuche von 
Oſtermann-Müller. Wöchentlich eine Ueberſetzung in das Lateiniſche, überwiegend als Klaſſenarbeit. In 
jedem Vierteljahre eine Ueberſetzung in das Deutſche als Klaſſenarbeit. — 8 St. Im erſten Vierteljahre 
Dr. Radtke, ſpäter Dr. Wolffgram. 

Griechiſch. Die regelmäßige Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum Verbum liquidum 
einſchließlich. Ueberſetzen der entſprechenden Uebungsbeiſpiele und zuſammenhängender Stücke aus Weſener 
Elementarbuch I. Einprägung von Vokabeln. Ableitung und Einprägung einzelner ſyntaktiſcher Regeln. 
Wöchentlich eine Klaſſenarbeit. 6 St. Dr. Stuhrmann. 

Franzöſiſch. Wiederholung der regelmäßigen Konjugation, beſonders Einübung des Ston- 
junktivs und des Zeitwortes in Verbindung mit Fürwörtern. Die wichtigſten unregelmäßigen Verba. 
Ricken Neues Elementarbuch St. 24—32. Alle 3 Wochen eine Klaſſenarbeit. 2 St. Im erſten Viertel— 
jahre Ronge, im zweiten Vierteljahre Rohfleiſch, im Winter Feußner. 

Polniſch (wahlfrei). 11 Abt. (IIIa, b). Aus dem Uebungsbuche von Wolinski und Schönke 
Lektion 1—20. Das Haupt- und Eigenſchaftswort. Auswendiglernen kleiner Gedichte. Sprechübungen. 
12 ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Lange. 

Geſchichte. Die römiſche Kaiſerzeit. Geſchichte der Germanen und Deutſchen bis zum Aus 
gange des Mittelalters. Wiederholung der Lehraufgabe der Quarta. Ausarbeitungen. 2. St. Im 
Sommer Janke, im Winter Feußner. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile. Die deutſchen Kolonien. Anfertigung 
von Kartenſtizzen an der Wandtafel. 1 St. Im Sommer Janke, im Winter Feußner. 

Mathematik. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen und Einführung der poſitiven und 
negativen Zahlgrößen. Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten. — Erweiterung der Dreiecks⸗ 
lehre. Lehre von den Parallelogrammen, den Sehnen und Winkeln am Kreiſe. Konſtruktionsübungen. 
Dreiwöchentliche Klaſſenarbeiten. 3 St. Frech. 

Naturwiſſenſchaft. Beſchreibung und Vergleichung einiger Nadelhölzer und Sporenpflanzen. 
Beſprechung der wichtigeren ausländiſchen Nutzpflanzen. Ueberſicht über das natürliche Pflanzenſyſtem. 
Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen ſowie einiges über Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger. — 
Niedere Tiere und Ueberblick über das Tierreich. Ausarbeitungen. 2 St. Frech. 

Zeichnen wie in IIa. 2 St. Im Sommer Groß, im Winter Brune. 


Quarta. Klaſſenlehrer: im erſten Vierteljahre Oberlehrer Dr. Radkte, ſpäter Oberlehrer Sint. 

Religionslehre: a) katholiſche. Nach Deharbes Großem Katechismus Nr 1 das erſte Haupt- 
ſtück, vom Glauben. Abſchluß und Wiederholung der geſamten Bibliſchen Geſchichte des Neuen 
Teſtaments (nach Schuſter). Erklärung und Einprägung einiger Kirchenlieder. 2 St. Henke. — 
b) evangeliſche. Das Allgemeinſte von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der bibliſchen 
Bücher. Leſen und Erklärung wichtiger Abſchnitte des Alten und Neuen Teſtamentes. Das 3. Haupt⸗ 
ſtück. Katechismusſprüche und 4 neue Kirchenlieder. 2 St. Erdmann. 

Deutſch. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz und zuſammenfaſſende Einprägung der Regeln 
über die Zeichenſetzung. Das Allereinfachſte aus der Wortbildungslehre. — Leſen von Gedichten und 
Proſaſtücken (beſonders Beſchreibungen, Schilderungen und Darſtellungen aus der griechiſchen und 
römiſchen Geſchichte). Nacherzählen. Auswendiglernen von Gedichten. — Rechtſchreibeübungen und 
schriftliche freiere Wiedergabe von Geleſenem oder in der Klaſſe Durchgenommenem; alle 4 Wochen eine 
häusliche Arbeit. 3 St. Im erſten Vierteljahre Janke, ſpäter Sint. 
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Latein. Lektüre 4 St. Aus Oftermann-Müller: Der erſte puniſche Krieg, Hamilcar, Hannibal, 
Alexander (mit Auswahl). Aus Nepos: Themistocles, Aristides, Alcibiades, Thrasybulus, 
Conon. — Grammatik 4 St. Wiederholung der Formenlehre. Das Weſentliche aus der Kaſuslehre 
ſowie beſonders Wichtiges aus der Tempus- und Moduslehre. Ueberſetzen aus Oſtermann⸗Müller. 
Wöchentlich eine ſchriftliche Ueberſetzung in das Lateiniſche als Klaſſenarbeit oder als häusliche Arbeit, 
dafür in jedem Vierteljahre eine ſchriftliche Ueberſetzung in das Deutſche als Klaſſenarbeit. — 8 St. 
Im erſten Vierteljahre Dr. Radtke, ſpäter Sint. 

Franzöſiſch. Ricken, Neues Elementarbuch der franz. Sprache St. 1—25. Einübung der Ausſprache 
und die Anfangskenntniſſe der Formenlehre mit Ausſchluß des Konjunktivs. Sprechübungen im Anſchluß 
an den Ueberſetzungsſtoff und die Umgebung des Schülers. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit (Diktate, 
Ueberſetzungen, nachahmende Wiedergaben). 4 St. Im Sommer Janke, im Winter Feußner. 

Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick 
auf die Diadochenzeit: römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguſtus. 2 St. Dr. Barwinski. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutſchen Reiches. Kartenſkizzen. 2 St. 
Dr. Barwinski. 

Mathematik. Rechnen: Dezimalbruchrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri 
mit ganzen Zahlen und Brüchen; Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich die einfachſten Fälle 
der Prozent⸗, Zins- und Rabattrechnung. Kopfrechnen. — Planimetrie: Propädeutiſcher geometriſcher 
Anſchauungsunterricht. Uebungen im Gebrauche von Zirkel und Lineal. Lehre von den Geraden, 
Winkeln und Dreiecken. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. 4 St. Dr. Abraham. 

Naturwiſſenſchaft. Botanik: Beſchreibung und Vergleichung von Pflanzen mit ſchwerer er- 
kennbarem Blütenbau. Ueberſicht über das natürliche Syſtem der Blütenpflanzen. Botanische Ausflüge. 
— Zoologie: Gliedertiere unter beſonderer Berückſichtigung der Inſekten. 2 St. Dr. Abraham. 

Zeichnen. Zeichnen krummliniger Gebilde nach Wandtafeln und Uebungen im Treffen von 
Farben nach farbigen Gegenſtänden. 2 St. Groß. 


Quints. Klaſſenlehrer: Im erſten Vierteljahre Oberlehrer Ronge, ſpäter Oberlehrer Dr. Wolffgram. 

Religionslehre: a) katholiſche. Nach Deharbes Kath. Katechismus Nr. 2 das 1. Hauptſtück, 
vom Glauben. Bibliſche Geſchichte des A. T. (nach Schuſter). 2 St. Henke. — b) evangeliſche. 
Bibliſche Geſchichte des Neuen Teſtamentes. Aus dem Katechismus: Wiederholung der Aufgabe der 
Sexta; dazu Durchnahme und Erklärung des 2. Hauptſtückes mit Luthers Auslegung. 4 Lieder. 
2. St. Erdmann. 

Deutſch und Geſchichtserzählungen. Der einfache erweiterte Satz und das Not- 
wendigſte vom zuſammengeſetzten Satze nebſt der dabei zur Anwendung kommenden Zeichenſetzung. Leſen 
von Gedichten und Proſaſtücken. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen von Gedichten. Wöchentliche 
Diktate zur Einübung der Rechtſchreibung und Zeichenſetzung oder häusliche ſchriftliche Nacherzählungen. 
Erzählungen aus der ſagenhaften Vorgeſchichte der Griechen und Römer. 3 St. Henke. 

Latein. Wiederholungen der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige 
Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Aneignung eines angemeſſenen Wortſchatzes. Ein⸗ 
übung des acc. c. inf., part. coni., abl. abs. und der Konſtruktion der Städtenamen. Leichte ſyntaktiſche 
Regeln, wie fie gelegentlich im Uebungsbuche vorkommen. Wöchentlich eine halbſtündige ſchriftliche 
Klaſſenarbeit oder eine in der Klaſſe vorbereitete Ueberſetzung als Hausarbeit. 8 St. Im erſten 
Vierteljahre Ronge, ſpäter Dr. Wolffgram. 

Erdkunde. Länderkunde Mitteleuropas, insbeſondere des Deutſchen Reiches. Weitere An— 
leitung zum Verſtändnis des Globus und der Karten ſowie des Reliefs. Anfänge im Entwerfen von 
einfachen Umriſſen an der Wandtafel. 2 St. Henke. 

Rechnen. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche und fortgeſetzte Uebungen mit benannten 
Dezimalzahlen. Einfache Regeldetri. 14tägige ſchriftliche Arbeiten. 4 St. Dr. Abraham. 

Naturwiſſenſchaft. Die äußern Organe der Pflanzen und Vergleichung verwandter Arten. 
— Grundzüge des Knochenbaues des Menſchen. Beſchreibung von Wirbeltieren. 2 St. Dr. Abraham. 

Schreiben. Die deutſche und lateiniſche Handſchrift. Ziffernſchreiben. 2 St. Groß. 

Zeichnen. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen nach großen gedruckten Wandtafeln 
und nach Vorzeichnung des Lehrers an der Schultafel. 2 St. Groß. 
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Sexta. Klaſſenlehrer: Im erſten Vierteljahre Kandidat d. h. Sch. Puppel, 
ſpäter Oberlehrer Rohfleiſch. 

Religionslehre. 2 St. mit V vereinigt; in einer beſonderen Stunde a) katholiſche. Gebete. 
Kurze Anleitung, der h. Meſſe mit Andacht beizuwohnen. Kirchenjahr. Erdkunde von Paläſtina. 
Henke. — b) evangeliſche. Aus dem Katechismus: Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptſtückes 
mit Luthers Auslegung. Erlernung des 3. Hauptſtückes ohne Luthers Auslegung nach einfacher Wort⸗ 
erklärung. Erdmann. 

Deutſch und Geſchichtserzählungen. Leſen von Gedichten und Proſaſtücken. Münd⸗ 


liches Nacherzählen von Geleſenem und Vorerzähltem. Auswendiglernen von Gedichten. — Redeteile, 
Deklination und Konjugation, Unterſcheidung der ſtarken und ſchwachen Formen. Lehre vom einfachen 
Satz und der für ihn erforderlichen Zeichenſetzung. Nechtſchreibeübungen in wöchentlichen Diktaten. — 
Lebensbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte. 4 St. Im erſten Vierteljahre Puppel, ſpäter Rohfleiſch. 

Latein. Formenlehre mit Beſchränkung auf das Regelmäßige unter Ausſchluß der Deponentia. 
Aneignung eines angemeſſenen Wortſchatzes. Uebungen im Ueberſetzen. Wöchentlich eine ſchriftliche 
Arbeit. 8 St. Im erſten Vierteljahre Puppel, ſpäter Rohfleiſch. 

Erdkunde. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die nächſte Umgebung 
und erſte Anleitung zum Verſtändnis des Globus und der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde, 
Ueberſicht über die Erdteile. 2 St. Im Sommer Janke, im Winter Feu pner. 

Rechnen. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, benannten und unbenannten. Die 
deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Uebungen in der dezimalen Schreibweiſe und den einfachſten 
dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. latägige Klaſſenarbeiten. 4 St. Groß. 

Naturwiſſenſchaft. Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen und Beſprechung der Formen 
und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leichterkennbaren Blütenſtände und Früchte. — Be- 
ſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebſt Mit⸗ 
teilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen und Schaden. 2 St. Groß. 

Schreiben. Die einfachen Formen der deutſchen und lateiniſchen Handſchrift. 2 St. Groß 


Sämtliche Schüler der beiden chriſtlichen Bekenntniſſe nahmen am Religionsunterrichte teil. 


Jüdiſcher Religions unterricht (wahlfrei). I. Abt. (I, II). Geſchichte der Juden von 
1648 bis zur Jetztzeit. — Religionslehre: Pflichten gegen unſere Nebenmenſchen und gegen das Vater⸗ 
land. — Aus dem Urtexte wurden überſetzt ausgewählte Stellen aus dem 5. Buche Moſe, Job Kap. 
1—6 und Kohelet Kap. 1—5, 10—12. 2 St. Brann. 

II. Abt. (II, IV). Bibliſche Geſchichte: Von der Schöpfung bis zur Zeit der Richter. — 
Religionslehre: Die erſte Glaubenslehre. — Ausgewählte Stücke des 5. Buches Moje wurden über- 
ſetzt. 2 St. Brann. 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Anſtalt beſuchten im Sommer 233, im Winter 226 Schüler. Von dieſen 


waren befreit: 
vom Turnunterricht überhaupt | von einzelnen Uebungsarten 


im Sommer 12, im Winter 12 Pr 1, im Winter 1 
12 0 


" " 12, ** " 


auf Grund ärztlichen Zeugniſſes 
aus anderen Gründen 


" * 0, * " 


zuſammen ſim Sommer 24, im Winter 24 ſim Sommer 1, im Winter 1 

aljo von der Geſamtheitder Schüler | „ „ 10.8% „ n,, e e, a n AE 
Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; zur kleinſten von dieſen 
gehörten 26, zur größten 62 Schüler. Von einer beſonderen Vorturnerſtunde, die Oberlehrer Er d⸗ 
mann leitete, abgejehen, waren für den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 12 Stunden angeſetzt. Ihn erteilte 
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für Abt. I (Ia—IIb) im 1. Vierteljahr Oberlehrer Erdmann, jpäter Oberlehrer Sint, für Abt. II 
(II) im 1. Vierteljahr Oberlehrer Ronge, ſpäter Oberlehrer Sint, für Abt. III (IV) im 1. Viertel⸗ 
jahr Oberlehrer Ronge, im 2. Vierteljahr Kandidat d. h. Sch. Janke, im Winter Oberlehrer Ro h- 
fleiſch, für Abt. IV (V, VI) im 1. Vierteljahr Kandidat d. h. Sch. Janke, ſpäter Oberlehrer Rohfleiſch. 

Der Unterricht fand im Sommer auf dem 3 Minuten von der Anſtalt entfernten, dem Gymnaſium 
gehörenden Turnplatze, im Winter in der auf ihm gelegenen Turnhalle, zum Teil auf dem Turnplatze 
ſtatt. Der Unterricht umfaßte Marſch⸗, Frei, Ordnungs-, Stab-, Hantel- und Geräteübungen. Das 
Entfernungsſchätzen wurde geübt, auch wurden mehrere Turnausflüge unternommen. Die Abteilungen 
turnten riegenweiſe. 

Im Sommer wurde ein Teil der Turnſtunden zum Betriebe von Turnſpielen benutzt. Ohne 
Leitung haben Schüler aller Klaſſen bei günſtiger Witterung täglich auf dem Turnplatze geſpielt. 

Die beiden an der Stadt gelegenen Seen bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Baden und 
Schlittſchuhlaufen. Schwimmen konnten 156 Schüler, 28 haben es im Berichtsjahre gelernt. 

b) Geſang. Vund VI. Notenkenntnis, Gehör- und Tonbildung, ein- und zweiſtimmige Lieder 
und Choräle. Je 2 St. Groß. Für den aus Schülern aller Klaſſen gebildeten Gymnaſialchor 3 St. 
Geſänge für Männer- und gemiſchten Chor, theoretiſche Unterweiſungen und Choräle. Groß. 

c) Wahlfreies Zeichnen für IIb--I. Uebungen im Pinſelzeichnen und Malen ohne und 
mit Bleivorzeichnung nach Naturformen (Blättern, Blüten, Zweigen, Schmetterlingen, Käfern, ausgeſtopften 
Vögeln). Freie perſpektiviſche Uebungen und Malen mit Waſſerfarbe nach farbigen Gegenſtänden (Ge⸗ 
räten, Gefäßen, Stoffen uſw.) Zeichneriſche und maleriſche Wiedergabe von Stilleben nach der Natur 
(ſelbſtändige Uebungen im Hauſe ohne Hilfe des Lehrers.) — Uebungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal 
und Ziehfeder. Projektionslehre, darſtellende Geometrie, Schattenlehre und Linearperſpektive nach Vortrag, 
und Uebungen. Im Sommer 10, im Winter 14 Teilnehmer. 2 St. Im erſten Vierteljahr Schmidt 
im zweiten Vierteljahr Groß, im Winter Vorwerk. 

d) Schreibunterricht für Schüler der IV und III mit ſchlechter Handſchrift. Uebungen nach 
Heinze Schreibheft IV und folgende ſowie Uebungen im Schreiben nach Diktat. 2. St. Groß. 


4. Aufgaben der Reifeprüfung. 
Herbſt 1905. 
a. für den Oberprimaner. 

1. Deutſch. Wieſucht in Schillers Don Karlos der Marquis von Poſa ſeinen Plan zu verwirklichen? 

2. Griechiſch. Lyſias Gegen Agoratos § 5—12. 

3. Mathematik. Die Summe der Ziffern einer dreiziffrigen Zahl, welche eine arithmetiſche Reihe 
bilden, ift s = 15 und das Produkt aus der letzten und der Summe der beiden erſten 56. Wie 
heißt die Zahl? 

Man berechne den Inhalt eines abgeſtumpften geraden Kegels aus dem Inhalte G ſeiner größeren 
Grundfläche, dem Winkel a der Seitenlinie gegen diefe und aus der Höhe. G = 314, 16 gem, 
h= 12 em, a = 67° 22“ 48“ 

Von einem Dreiecke kenne ich den Ueberſchuß der Summe zweier Seiten über die dritte und 
zwei Winkel. Wie groß find die übrigen Stücke des Dreiecks? a -+ b — c = 20 cm, a = 73° 
44 23% B — 9° 31,38“. 

Eine Ellipſe zu zeichnen, von welcher der Endpunkt der großen Achſe, ein Brennpunkt und eine 
Tangente der Lage nach gegeben find. (A, F, T.) 


b. für den Extraneus. 


1. Deutſch. Mit welchem Rechte können wir bei einem Rückblick auf die Fortſchritte unſeres 
Zeitalters ausrufen: „Nil mortalibus ardui est“? 

2. Griechiſch. Thuc. VI 67 und 68. 

3. Mathematik. Ein Rente von 3500 Mk., die noch 15 Jahre läuft, ſoll in eine andere ver⸗ 
wandelt werden, die noch 24 Jahre läuft. Wie hoch kommt die neue, wenn die Zinſeszinſen zu 3¼% 
gerechnet werden? 


Ein leuchtender Punkt liegt vom Mittelpunkte einer Kugel, deren Radius r = 20 cm ift, um 
80 em entfernt. Wie groß iſt der beleuchtete Teil der Kugel? 

Von einem Dreiecke kenne ich die Summe zweier Seiten, die Summe der Quadrate über dieſen 
beiden Seiten und den von ihnen eingeſchloſſenen Winkel. Wie groß ſind die übrigen Stücke des 
Dreiecks? b + c = 27 em, b? + ce? == 365 gem, a = 67° 22“ 48”. 

Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem zwei Seiten und das Verhältnis der zugehörigen Mittel- 
linien gegeben find. (a, b, ma : m = 1 : 2). 


Oſtern 1906. 
a) für die Oberprimaner. 

1. Deutſch. Inwiefern kann das Vergeſſen ein Fehler, ein Glück — eine Tugend genannt werden? 

2. Griechiſch. Iſokrates Paneg. 167—172. 

3. Hebräiſch. Pſalm 137, 1—7. 

4, Mathematik, Eine Parabel zu zeichnen, von welcher die Scheiteltangente und zwei Tangenten 
der Lage nach gegeben find. 

Die Bevölkerung einer Stadt hatte ſich, obgleich jährlich durchſchnittlich 580 Perſonen auswanderten, in 
30 Jahren um 2100 Seelen vermehrt. Wie groß war ſie anfänglich, wenn die Vermehrung jährlich 
1¼% betrug? 

In eine Kugel vom Radius r —= 10 em ſoll ein Cylinder beſchrieben werden, deffen Oberfläche 
gleich der halben Oberfläche der Kugel iſt. Wie groß iſt der Inhalt des Cylinders? 

Von einem Dreiecke kenne ich das Produkt poan Seiten und die Winkel. Wie groß find die 
übrigen Stücke des Dreiecks? ab — 2929 qem, a = 40° 36‘ 10“ B = 11° 25“ 16“. 

b. für die Extraneer. 

1. Deutſch. Welche Tugenden werden im griechiſchen und im deutſchen Epos am meiſten gerühmt? 

2. Griechiſch. Plato Menexenus Kap. 10 

3. Mathematik. Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem das Verhältnis zweier Seiten und 
die Höhenſegmente der dritten Seite gegeben find. (a: b = 5: 3, p, q). 

Eine dreiziffrige Zahl zu beſtimmen, deren Querſumme 12 iſt, wenn das Quadrat der mittleren 
Ziffer um 28 größer iſt als das Produkt der beiden anderen, und die in umgekehrter Reihenfolge der 
Ziffern geſchriebene Zahl um 198 größer iſt als die urſprüngliche. 

Von einer Kugel vom Radius r — 10 em ift ein Segment abgeſchnitten, deffen Geſamtoberfläche 
gleich der halben Kugeloberfläche iſt. Wie groß iſt der Inhalt des Segmentes? 

Von einem Dreiecke kenne ich das Verhältnis zweier Seiten, einen Winkel und den Radius des 
inbeſchriebenen Kreiſes. Wie groß find die übrigen Stücke des Dreiecks? a: b = 37:13, a = 67° 
22“ 48“, p = 10, 667 cm. 


5. Die Lehrbücher des nächſten Schuljahres. 


Kath. Religion: König, Lehrbuch für den kath. Religionsunterricht, 4 Teile. . . II. I. 
Deharbe, Großer Katechismus der katholiſchen Religion Nr. 1 . . . IV. III. 
z Katholiſcher Katechismus für die Volksſchulen Nr. 2. .. VL V. 
Schuſter, Die Bibliſche Geſchichte u. ſ. w. „VI IIII. 
Ev. Religion: Noack, Hilfsbuch für den ev. Deligionsunterrht Ausg. B. „ A INe 
Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuch I. 7 SATT. AT. 
Woike⸗Triebel, Biblische Hiftorien - - » ©» E 2 2 2.00. . VI-W. 
Weiß, Luthers kleiner Katechismun sds . VI-W. 
80 Kirchenlieder. VIII. 
Deutſch: Regeln und Wörterverzeichnis für die ventje Restreikung 1902 . VI-L 
Linnig, Deutſches Leſebuch N à „ WIV. 
II III. Ib. 


Kluge, Geſchichte der deutſchen 1 N 2 e I. 
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Latein: Ellendt⸗Seyffert, Lateinische Grammatik IVI. 
Oſtermann⸗Müller, Lateiniſches Uebungsbud) Ser re re 
Griechiſch: Wendt, Griechiſche Schulgrammatik . Inu aueh eee 
Befener, Griechisches Elementarbuch I dee ee en ER: 
II è ER 
Franzöſiſch: Ricken, Neues Giementarbud der frangöfichen Sprache S, t II 
Kl. franz. Schulgrammatik >. „ e 
⸗Uebungsbuch zum Ueberſetzen ins Franzöſiſche „ „ e 
La France, le pays et son peu ple IIIa. IIb. 
Engliſch: Tendering, Lehrbuch der engliſchen Sprache I 
Hebräiſch: Baltzer, Hebr. Schulgrammatik für Gymnaſie n . IIa. I. 
Geſchichte: Welter, Lehrbuch der Geſchichte I Altertum . . 3 
Stein, Lehrbuch der Geſchichte für die mittleren Klaſſen II, III. IV . IIIb IIb. 
= = oberen „ 3 Veile IIA. I. 
Bugger, Siftorifcher Schulatlas Zus ne ER a 
Erdkunde: von Soydlit, Kl. Schulgeographie, Ausgabe . y E 
Keil und Riecke, Deutscher Schulatlaa . . » » >» 2 VI-IV. 
Diercke⸗Gaebler, Schulatlas . J ne a LT T. 
Mathematik: Mehler, Hauptſätze der Elementarmathematik er IVI. 
Gauß, Fünfſtellige vollſtändige logarithmiſche und trigonometriſche Tafeln IIb—I. 
Bardey, Methodiſch geordnete Aufgabenſammlung u. ſ. w. IIIb I. 
Bußler, Rechenbuch .. „„ „ MS 
Naturwiſſenſchaft: Soppe: Husmann, Anfangsgrinde der Boyfi. Ausgabe B I e II I 
. 
Bail, Neuer methodische Seitfaben für ber Unterricht in i .. VI—IIIb. 


= Boologie. . IV—IIIa. 
Gejang: Ert 110 Greef, Sängerhain. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Verf. des K. Pr. Sch.⸗K. zu Danzig vom 18. März 1905. Der Kandidat des höheren 
Schulamtes Janke iſt zur Ableiſtung ſeines Probejahres vom 1. April ab dem Gymnaſium zu 
Dt. Krone überwieſen. Zugleich ift ihm die Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle 
übertragen. 

2 Vom 4. April 1905. Die von den Standesbeamten an Stelle der Geburtsurkunden aus⸗ 
geſtellten Geburtsſcheine für Schul⸗ und Unterrichtszwecke find in der Regel als genügend anzuſehen. 

3. Vom 29. April 1905. Oberlehrer Dr. Wolffgram iſt zum 1. Juli vom Gymnaſium zu 
Kulm * das Gymnaſium zu Dt. Krone verſetzt. 

Vom 29. April 1905. Zur Verteilung an würdige Schüler der Anſtalt bei der Schillerfeier 
am 9. Ma werden überſandt: Müller Schiller, Intimes aus ſeinem Leben; Lienhard Schiller (2 Ex.); 
Oswald Schillerbrevier; Streicher Schillers Flucht; Müller Schillerbüchlein (2 Ex.); Küh nemann 
Schiller; Brieſwechſel zwiſchen Schiller und Goethe; Otto Warum feiern wir Schillers 
Todestag? (44 Ex.). 

5. Vom 25. Mai 1905. Oberlehrer Dr. Radtke iſt vom 1. Juli ab behufs Verwaltung einer 
Kreisſchulinſpektorſtelle beurlaubt; Oberlehrer Ronge iſt zum 1. Juli an das Realprogymnaſium zu Brieſen 
verſetzt. — Oberlehrer Sint iſt z um 1. Juli vom Progymnaſium zu Berent an das Gymnaſium zu 
Dt. Krone verſetzt; Oberlehrer Rohfleiſch iſt zum 1. Juli vom Realprogymnaſium zu Brieſen an das 
Gymnaſium zu Dt. Krone verſetzt. 

6. Vom 1. Juni 1905. Der Kandidat des höheren Schulamtes Puppel iſt zum 1. Juli an 
das Gymnaſium zu Pr. Stargard verſetzt. 

7. Vom 24. Juli 1905. Die Schulfeier am Sedantage ſoll beibehalten werden. 
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8. Vom 14. September 1905. Am 20. September als dem Geburtstage Ihrer Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin haben alle Staatsgebäude zu flaggen. 

9. Vom 18. September 1905. Der Kandidat des höheren Schulamtes Feußner iſt vom 
1. Oktober ab dem Gymnaſium zu Dt. Krone zur Ableiſtung ſeines Probejahres überwieſen. Zugleich 
iſt ihm die Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle übertragen. 

10. Vom 28. Oktober 1905. Die Ferien für das Jahr 1906 werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Schluß des Unterrichts. Beginn des Unterrichts. 
zu Oſtern: Dienstag, den 3. April, mittags, Donnerstag, den 19. April, 
zu Pfingſten: Freitag, den 1. Juni um 11 Uhr, Donnerstag, den 7. Juni, 
im Sommer: Mittwoch, den 27. Juni, mittags, Freitag, den 3. Auguſt, 
im Herbſt: Mittwoch, den 3. Oktober, mittags, Dienstag, den 16. Oktober, 
zu Weihnachten: Freitag, den 21. Dezember, mittags, Donnerstag, den 3. Januar 1907. 


11. Vom 1. November 1905. Die Anmeldung der Abiturienten des Oſtertermins und die 
Vorſchläge für die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten ſind bis zum 28. Dezember einzureichen. 

2. Vom 29. November 1905. Bei jedem Uebergange eines Schülers von einer höheren Lehranſtalt 
an eine andere — inſofern nicht der Anſtaltswechſel erfolgt aus Anlaß von Schulſtrafen oder, um 
ſolchen aus dem Wege zu gehen — iſt hinſichtlich der Schulgelderhebung in der Weiſe zu verfahren, 
daß das für das betreffende Vierteljahr gezahlte Schulgeld der erſteren Anſtalt verbleibt und an der 
zweiten Anſtalt für dieſes Vierteljahr kein Schulgeld erhoben wird. 

13. Vom 23. Dezember 1905. Dem Geſuche um Zulaſſung zur Forſtverwaltungslaufbahn ift 
beizufügen das Schulzeugnis der Reife oder, wenn ein ſolches noch nicht vorgelegt werden kann, eine 
vorläufige Beſcheinigung des Leiters der Schule darüber, daß der Antragſteller zur Reifeprüfung im 
Oſtertermine bereits zugelaſſen worden iſt oder zur Reifeprüfung im nächſten Herbſttermine vorausſichtlich 
zugelaſſen werden wird und daß ſeine Klaſſenleiſtungen in der Mathematik unbedingt genügt haben. 

14. Vom 24. Januar 1906. Ein Exemplar von Wislicenus Deutſchlands Seemacht ſonſt 
und jetzt wird als Geſchenk für einen Schüler der oberen oder mittleren Klaſſen zur Verfügung geſtellt. 

15. Vom 31. Januar 1906. Den Oberlehrern Frech und Henke iſt der Charakter als Profeſſor 
verliehen. 

16. Vom 12. Februar 1906. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin hat am 27. Februar d. Is. an allen Unterrichtsanſtalten unter Ausfall des Unterrichtes 
eine entſprechende Schulfeier ſtattzufinden. 

17. Vom 28. Februar 1906. Der Oberlehrer Rohfleiſch iſt zu dem während der Zeit vom 
2. bis 12. April zu Berlin ſtattfindenden franzöſiſchen Doppelkurſus einberufen. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das neue Schuljahr wurde Mittwoch, den 26. April, in üblicher Weiſe eröffnet. 

Am 9. Mai, dem hundertſten Gedenktage von Schillers Tode, fand eine Schulfeier ſtatt. Von 
mehreren Primanern wurden durch Deklamationen und Geſänge belebte Vorträge gehalten (1. Schillers 
Anſichten über Dichterberuf und Dichterlos. 2. Die Grundgedanken in Schillers Balladen. 3. Schillers 
Gedankenlyrik. 4. Schiller als Dramatiker. 5. Schiller und das Vaterland.) Die Schlußanſprache 
hielt der Unterzeichnete. 

Am 29. Juni wurden 12 in beſonderen Stunden durch den katholiſchen Religionslehrer, Herrn 
Profeſſor Henke, hierzu vorbereitete Schüler zur erſten heiligen Kommunion angenommen. 

Am 1. Juli verließ uns Herr Oberlehrer Dr. Radtke, um die Verwaltung der Kreisſchulinſpektor⸗ 
ſtelle zu übernehmen. Zugleich wurde Herr Oberlehrer Ronge an das Realprogymnaſium zu Brieſen, 
Herr Kandidat des höheren Schulamtes Puppel an das Gymnaſium zu Pr. Stargard verſetzt. Auch 
ſchied Herr Seminardirektor Dr. Froelich (vergl. Programm 1905 S. 9) endgiltig aus dem Lehrer⸗ 
follegium. Am 1. Oktober unterbrach Herr Kandidat des höheren Schulamtes Janke fein Probejahr, um 
ſeiner Militärpflicht zu genügen. Den genannten Herren ſei auch an dieſer Stelle für ihre vielſeitige 
und erfolgreiche Tätigkeit der Dank der Anſtalt ausgeſprochen. 


Nach den Sommerferien traten in den Lehrkörper ein Herr Oberlehrer Dr. Wolffgram, Herr Dber- 
PS Sint und Herr Oberlehrer Rohfleiſch, nach den Herbſtferien Herr Kandidat des höheren Schulamtes 
eußner. 

Am Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde das patriotiſche Feſtſpiel: 
Vom Großen Markgrafen zum Großen Kaiſer von Drees-Kriegeskotten aufgeführt, deſſen Deklamationen 
von Herrn Oberlehrer Rohfleiſch und deſſen Geſänge von Herrn Techn. Gymnaſiallehrer Groß ſorg— 
fältig eingeübt waren. Die Feſtrede hielt an dieſem Tage Herr Profeſſor Henke. 

Zur Feier der ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin fand am 
27. Februar ein Feſtakt ſtatt, bei dem Herr Oberlehrer Dr. Wolffgram die Rede hielt. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden meiſt durch Deklamationen und Vorträge von Schülern 
gefeiert. Am 2. September ſprach ein Primaner über die Schlacht bei Sedan; am 18. Oktober 
wurde von einem Primaner ein durch Deklamationen und Geſänge belebter Vortrag über Uhland, am 
9. März ein ſolcher über E. M. Arndt gehalten. Am 22. März wurden die Abiturienten entlaſſen. 

Reifeprüfungen wurden unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulrats Prof. Kahle am 
15. September und am 14. und 15. Februar abgehalten. Am 15. September unterzogen ſich der 
Prüfung ein Oberprimauer und ein Extraneus, am 14. Februar fünf Extraneer, am 15. Februar neun 
Oberprimaner. — Am 14. September wohnte Herr Provinzialſchulrat Prof. Kahle dem Unterrichte 
bei allen Lehrern bei. 

Unterbrechungen des regelmäßigen Unterrichtsbetriebes kamen aus folgenden Veranlaſſungen vor: 
Herr Profeſſor Dr. Barwinski war behindert durch die Teilnahme am archäologiſchen Kurſus vom 
27. April bis 6. Mai und durch Geſchworenendienſt vom 18.—30. September; Herr Oberlehrer 
Dr. Abraham durch Krankheit vom 27. April bis 1. Juli; Herr Profeſſor Frech durch Teilnahme an 
der Provinzialſynode vom 11.—18. November; Herr Profeſſor Dr. Blaurock durch Krankheit vom 
9. Januar bis 17. Februar; durch Schöffendienſt Herr Oberlehrer Erdmann und Herr Techn. 
Gymnaſiallehrer Groß je 1 Tag; ferner durch anderweitige Dienſtpflichten, durch Krankheit oder aus 
privater Veranlaſſung: Herr Profeſſor Dr. Ehling 3 Tage, Herr Profeſſor Dr. Blaurock 2 Tage, 
Herr Profeſſor Frech 4 Tage, Herr Profeſſor Henke 1 Tag, Herr Oberlehrer Dr. Wolffgram 1 Tag, 
Herr Oberlehrer Dr. Radtke 4 Tage, Herr Oberlehrer Rohfleiſch 3 Tage, Herr Kandidat des höheren 
Schulamtes Janke 7 Tage, Herr Techn. Gymnaſiallehrer Groß 2 Tage. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Aeberſicht über die Frequenz und deren nn im Taufe des 
Schuljahres. 


Ta | Ib u | 1 me Ib ıv | v | v ü 


1. Beſtand am 1. Februar 195 | 15 | 9 16 | 19 | 24 | 33 | 37 | 26 | 30 | 209 
2. Abgang b. z. Schluß d. Schuljahres 1904/05 | 13 BEEE 2 wien 

3a, Zugang durch Verſetzung zu Ostern 2 14 16 | 20 | 26 | 32 | 20 | 29 m 
3b. meem durch Aufnahme zu Often . . — = | FR 2 j 2 9 5 32 ö 


4. Frequenz am Anfang d. Schulj. 1905/06 | 11 14 | 17 22 31 37 32 | 36 | 32 232 


5. Zugang im Sommerſemeſtee r —1— —— - | - | — — 


6. Abgang im Sommerſemeſter. 2 1 1 — 2 2 E 2a — 


7a. Zugang durch Verſezung zu eee Te a le 


7b. Zugang 3 — EE zu Michaelis . | — | * HE ee! 


8. Frequenz am Anfange des Winterſemeſters] 9 | 14 | 16 | 22 | 29 | 35 | 31 | 36 | 33 | 225 


9. Zugang im Winterſemeſtt e. — — — — — -| 1 —- | — 
10. Abgang im Winterſemeſteer 2. . | — | 1|—- 1 
11. Frequenz am 1. Februar 1900. 9 14 16 22 29 35 | 31 | 36 | 32 | 224 


] | 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1906 . | 19,8) 18,4 17.8 16,8 16,5 14,3 13,3 12,5] 11,5 


. Beligions- und Hrimntsverhä iltniſſe der Schüler. 


|s Kath. | Evang, | Mo). | Einh. | Ausw. 


1. Am Anfang des Sommerſemeſters . . 87 126 | 19 | 142 90 
2. Am Anfang des Winterſemeſte sz. 89 118 | 18 | 138 87 
3. Am 1. Februar 88 | 18 18 137 87 


Das Zeugnis für den einjährigen Mililärdienſt haben erhalten $ Oſtern 1905: 17 Michaelis 1905: 
0; davon ſind zum praktiſchen Beruf abgegangen Oſtern 1905: 1, Michaelis 1905: 0. 
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Ofd. 
Namen 
Nr. 
1.1548 Dedlow, 
Paul 
2: Stachnick, 
Franz 
1.1549 | Bahr, 
Konrad 
2.1550 | Gordon, 
Boleslaus 
3.1551) Heymann, 
Johannes 
4. | 552 | Kantak, 
Franz 
5.1553 | Lauer, 
Wilhelm 
6. | 554 Preuß, 
Julius 
7.555 Radeke,! 
Waldemar 
8. Bartſch, 
Helene 


Geburts- 


1 
— 
o 
22 
E 


24. 6. 87 


8. 


18. 1.80 


tag 


3. 87 


Be⸗ 
kennt⸗ 
nis 


Geburtsort 


Herbſt 1905. 
Schloppe, Kr.] ev. 
Dt. Krone 
Schneidemühl, 
Kr. Kolmar, P. 

Oſtern 1906. 


Roſenthal, Kr.] ev. 
Dt. Krone 


Goscieradz, Kr.] kath. 
Bromberg 
Dziembowo, Kr.] kath. 
Kolmar i. P. 

Villa, Kr. Pr.] kath. 


Stargard 


Schöneck, Kr.] ev. 
Berent 


3. Abiturienten und Ertraneer. 


des Vaters 


Lehrer in Schloppe 


kath.] Gutsbeſitzer in Sten⸗ 
dershof, Kr. Konitz 


Gutsbeſitzer in Roſen— 
thal 


Beſitzer in Goscieradz 
Beſitzer in Dziembowo 
Mühlenbeſitzer in 
Crone a. d. Brahe 


Dr. med., Kreisarzt / 


Kaufmann in Deutſch⸗ 


Krone 


Dt. Krone mo) 
Woldenberg, ev. 
Kr. Friedeberg, 
Neum. 

Guttſtadt, Kr. e 


Heilsberg a. 


1 Von der mündlichen Prüfung befreit. 


Buſſe Geiſt und Körper, Seele und Leib; Preyer Die Seele des Kindes: 


Apotheker in Deutjch- 
Krone 


v. Schulrat in Schwetz 


N 
W. 


Dauer des 
Stand und Wohnort | Aufenthalts] Gewählter 


Beruf 


auf der] ; 
pr 
Jahre 


61/, | 21/2 e 


| 


Extraneerprüfung 


9 2 (Geſchichte 
4 2 [Theologie 
8 2 | Tierarznei- 
kunde 
23, 2 [Kaufmann 
23/,| 2 [Medizin 
7 | 2 Tierarznei⸗ 
funde 
9 2 Militär 


Extraneerprüfung 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek wurden gekauft: 


Koeſtlin Martin Luther; Ehrhard 


Necker Grillprazer: Co ſack Materialien zu Leſſings Hamburgiſcher Dramaturgie; Fritze Hundert ausgeführte Dis⸗ 
poſitionen zu deutſchen Auflägen; Ullrich Deutſche Muſteraufſätze; Vogt und Koch Geſchichte der deutſchen Literatur 
I-II; Fontane Geſammelte Werke I Serie; Hebbel Brieſe I—IV, Tagebücher I—IV; Pindari carmina ed. 
Christ; Pin dars Siegeslieder erklärt von Mezger; Platonis Dialogi ed. Hermann⸗Wohlrab I-VI; Molidre's 
Meiſterwerke in deutſcher Uebertragung von Fulda; Krueger Engliſches Unterrichtswerk für höhere Schulen I; Loewe 
Bücherkunde der deutſchen Geſchichte: Rothert Karten und Skizzen aus der Geſchichte I— VI; Wachsmuth Einleitung 
in das Studium der alten Geſchichte; Kück Das alte Bauernleben in der Lüneburger Heide; Heyd Deutſche Geſchichte L; 
Seidel Hohenzollernjahrbuch; Diercke-Gaebler Schulatlas für höhere Lehranſtalten; Rein Japan I: v. Seydlitz⸗ 
Oehlmann Großes Lehrbuch der Geographie; Deckert Nordamerika; Sievers Süd- und Mittelamerika; Bernhard 
Darſtellende Geometrie; Schroeder Die Anfangsgründe der Differentialrechuung und Integralrechnung; Stolz und 
Gmeiner Einleitung in die Funktionentheorie; Weber und Wellſte in Eneyklopädie der Elementarmathematik 1—II; 


Vierhapper und Linsbauer Bau und Leben der Pflanzen; Wickenhagen Das Rudern an den höheren Schulen 
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Deutſchlands; Ulbrih Benutzung und Einrichtung der Lehrerbibliothelen an höheren Schulen; Grimm Deutjches 
Wörterbuch X 2. Abt. 1 und 2, XII 7, XIII 4; Thesaurus linguae Latinae I 8 und 9, II 8. — Zeitſchriften: 
Zentralblatt für die geſamte Unterrichts verwaltung; Zarncke Literariſches Zentralblatt, v. Funk u. ſ. w. 
Theologiſche Quartalſchrift; Fauth und Köſter Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht; Müller Zeitſchrift 
für das Gymnaſialweſen; Grenzboten; Köpke und Matthias Monatsſchriſt für höhere Schulen; Lyon Zeitſchrift 
für den deutſchen Unterricht; Kaluza und Thurau Zeitſchrift für den franzöſiſchen und engliſchen Unterricht; Hettner 
Geographiſche Zeitſchrift; Hirſch Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur; Schotten Zeitſchrift für Mathematik; 
Landsberg, Schmeil, Schmid Natur und Schule; Reide Altpreußiſche Monatsſchrift. Dazu Inhaltsverzeichnis von. 
Band 1—40; Kehrbach Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte; Wetterkarte und 
Wetterberichte des Wetterbureaus in Berlin; Edler und Schröer Monatsſchrift für das Turnweſen 
An Geſchenken gingen der Lehrerbibliothek zu: 

Vom Herrn Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten: Publikationen aus den K. Preußiſchen Staatsarchive 
79. Band; Schenckendorf, Schmidt, Wickenhagen Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele; Hartmann-Weygandt 
Die höhere Schule und die Alkoholfrage. — Vom Herrn Verfaſſer: Zitzlaff Auszüge aus den Stadt- und Gerichtsbüchern 
der Stadt Jaſtrow vom Jahre 1602 ab. — Von Herrn Dr. R. Hertz-Hamburg: Hardt Demetrius. 

Für die Schülerbibliothek wurden gekauft: 

Müller Schillerbüchlein; Hoffmann Ausgewählte Erzählungen für die Jugend II und III; Etlar Die Frei- 
ſchärler; Klaußmann Das Vermächtnis des Oheims; Laverrenz Unter deutſcher Kriegsflagge; Flodatto Durch 
Dahome; Das Neue Univerſum XXIII; Murray Glänzende Laufbahn; v. Berlepſch Im fernen Weſten; Lingen 
Vergib und Vergiß, (2 Ex.) Vor Pavia; v. Holleben Deutſches Flottenbuch; Meiſter In der deutſchen Südſee; 
Cooper-Meiſter: Der Pfadfinder, der Wildtöter, der Letzte der Mohikaner; Rheinau Dagos Erlebniſſe; Winckelſett⸗ 
Zumbrook In Not und Gefahr; Maidorf Licht und Schatten; Wiener Am Wolfiee; Niemann Pieter Marig; 
v. Werner Deutſchlands Ehr im Weltenmeer; Velhagen und Klaſings Jugendbibliothek I — IV (v. Zobeltitz Der 
Kurier des Kaiſers; Aus aller Zeit und Aus aller Welt; Meiſter Die drei Kapitäne; Spiel und Sport); v. Wißmann 
Meine zweite Durchquerung Aequatorial- Afrikas; Der Gute Kamerad. 11, 13, 14, 16, 18; Werner Eine zweijährige 
Reiſe, Kapitän Lacher, Mann über Bord, Auf S. M. S. Thetis, Ein deutſcher Seeheld; Wörishöffer Robert der 
Schiffsjunge, Ein Wiederſehen in Auſtralien, Kreuz und quer durch Indien; Lenzen di Sebregondi Drückende Feſſeln; 
Trüber Morgen, goldner Tag, Rau von Nettelhorſt; v. Bruneck Fritz Ohlſen, Kaiſer Wilhelms Unteroffizier; Wulff Neue 
Märchen und Erzählungen I (2 Ex.) II; Normann Panda, der Löwentöter; Salgari Die Italieniſchen Robinſons, Die 
Piraten des Malafiſchen Meeres; v. Braeckel Die Tochter des Kunſtreiters, Chic, Aus fernen Landen; v. Barfuß Auf 
Samoa, Bei den Flibuſtiern auf Cuba, Am Elefantenſee, Die Goldſucher von Klondyke, Die Meuterer in der Südſee; Neues 
Märchenbuch a. von Grube, b. von v. Krauſe, c. von Braun und v. Gruner; Höcker Der Prärievogel; Wetmore 
Buffalo Bill, der letzte große Kundſchafter; Kohlhauer Um die Erde mit S. M. S. Leipzig; Hoffmann Jack der 
tapfere Midſhipman; Herbert Aglae; Kraft Der Medizinmann; Ortleb Berggeiſt Blackwhite; v. Freyenſtein 
Dativ; Geyer Der Flottenoffizier; Nautieus Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen VIII; De Foe-Meiſter 
Robinſon Erujoe; Dittmann Am Hofe des Kaiſers von China; Georg Gullivers Abenteuer im Lande der Zwergen 
und Rieſen; v. Felſeneck Bis an den Nordpol; Cooper- Molli Falkenauge; Harald Kapitän Jack, der wilde 
Jäger vom Juniata; Foehſe Der Inſelkönig: Schwarz Vivat Transvaal!; v. Müller Unſere Marine in China; 
Fanera Raſtlos vorwärts; Golling Illuſtriertes Jahrbuch der Erfindungen V; v. Horn Ein Oſtindienfahrer; Ein Rongo- 
neger, Von Einem, der das Glück geſucht; Würdig Brandenburgiſche Herzen, Schallmeiers Hubert, Bis übers Weltmeer; 
Vom Rhein bis zum Rhin; de Beauregard Der Briefmarkenkönig; Lange Der ruſſiſch-japaniſche Krieg bis zum 
Falle Port Arthurs; Güthner In fremden Weltteilen; Scheel Deutjchlands Seegeltung; Blümlein Im Kampf um 
die Saalburg. 

An Geſchenken gingen der Schülerbibliothek zu: 
Vom Herrn Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten: Otto Unſer Beſuch im Kieler Kriegshafen (2 Ex.); Carlyle 


Friedrich der Große. Gekürzte Ausgabe uſw. von Linnebach. — Vom Herrn Oberpräſidenten: Guertler Im deutſchen 
Oſten (2 Ex.) — Vom Oberprimaner Bahr: Treller Der Sohn des Gaucho; Felde Addy, der Rifleman. — Vom 


Unterprimaner Wagner: Wörish öf fer Unter Korſaren. — Vom Oberſekundaner Bielski: v. Wildenbruch Das edle Blut 

3 Für das phyſikal iſche Kabinet wurden gekauft: 

Ein vollſtändiges Reſtlörpermodell zur Kugelberechnung; ein Thermometrograph nach Six; eine Schraube ohne 
Ende aus Metall; 2 kg Queckſilber; ein Reverſionspendel; ein Apparat für Endosmoſe; ein Photometer nach Bunſen; 
ein Interſerenzprisma; ein Nikolſches Prisma; ein natürlicher Magnet in Eiſenarmatur; ein Kehlkopf mit Muskeln, 
Arterien, Nerven und Drüſen, zerlegbar. Für den Unterricht in der Chemie: Ein Diaphanoſkop; Glaszylinder; Glasröhren, 
Glastrichter und Chemikalien 

Geſchenkt wurde dem phyſikaliſchen Kabinet von Herrn Oberlehrer Rohfleiſch ein Stück eines Kabels. 

4. Für den naturkundlichen Unterricht wurden gekauft: 

1 Papiernautilus; 1 Seenadel; 1 Stör; 1 Rochen; 1 Flügelſchnecke; Inſekten und die Entwickelung der Stechmücke. 

An Geſchenken gingen der Naturalienſammlung zu: 

Von Herrn Amtsgerichtsrat Schwencker 1 Sperber, von Herrn Tierarzt Meſewinkel 1 Schellente, von Herrn Stadt⸗ 
ſekretär Scharfenberg 2 Kreuzottern, von Herrn Leutnant v. Hertzberg 1 Gabelweihe. | 

5. Für den geſchichtlichen und erdkundlichen Unterricht wurden gekauft: 

Jacobi Die Saalburg. Fünf Bilder in Farbendruck nach Aquarellen von Woltze. Text von Schultze; Wünſche 
Land und Leben. Geographiſche Charakterbilder Serie I und II; mehrere Skioptikonbilder. Geſchenkt wurden vom 
Herrn Miniſter: Raſſow Deutſchlands Seemacht. (Plakat); Beelitz Hohenzollern-Stammtafel. 
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6. Für den Zeichenunterricht wurden gekauft: 

Eine Sammlung von 25 Käſtchen mit Inſekten; ein Doppelgebläſe nebſt Zerſtäuber und Gummiſchlauch; 
Grothmann Das Zeichnen an den allgemein bildenden Schulen. 

7. Für die Geſangübungen wurden gekauft: 

Drees-Kriegeskotten Vom großen Markgrafen zum großen Kaiſer (2 Partituren, 70 Stimmen, 10 Texte); 
Hecht Für Kaiſer und Reich. Vaterlandslieder und beliebte Militärmärſche. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus der Laws-Stiftung erhielt ein Schüler 60 Mark. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Das Schuljahr wird Dienstag, 3. April, vormittags mit der Verkündigung der Verſetzungen 
geſchloſſen. Für die katholiſchen Schüler findet um 7 Uhr, für die evangeliſchen Schüler um 7¼ Uhr 
eine Andacht ſtatt. 

2. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, 19. April, morgens 8¼ Uhr. Früh 7½ Uhr 
findet für die katholiſchen Schüler eine Andacht in der Gymnaſialkirche, um 8 ¼ Uhr für die evan- 
geliſchen eine Andacht in der Aula ſtatt. 

3. Die Anmeldungen neuer Schüler werde ich Mittwoch, 4. April und Mittwoch, 18. April auf 
meinem Amtszimmer entgegennehmen. Es ſind dabei vorzulegen: a) die Geburtsurkunde, 
b) eine Beſcheinigung über Impfung oder (bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren) über 
Wiederimpfung, c) ein Abgangszeugnis von der zuletzt beſuchten Schule. 

Bedingungen für die Aufnahme in die Serta find: das vollendete neunte Lebeng- 
jahr; geläufiges Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Schrift; Kenntnis der wichtigſten Rede⸗ 
teile; Fertigkeit, Diktiertes ohne gröbere Fehler wider die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in 
den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

Die Prüfung der neu aufzunehmenden Sextaner findet am 4. und am 18. April um 10 Uhr ſtatt. 

4. Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. 
Geſuche um Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich einzureichen und zu begründen; eine 
ſchriftliche Beantwortung der Geſuche findet nicht ſtatt. 

5. Viele Eltern führen ihre Söhne dem Gymnaſium zu ſpät zu. Daraus ergeben ſich ſchwere 
Unzuträglichkeiten. Am beſten ift es, wenn die Schüler bald nach dem vollendeten neunten Lebens- 
jahre in die Sexta eintreten, mit guter Elementarbildung, aber ohne Kenntnis des 
Lateiniſchen. 


Dt. Krone, im März 1906. 


Dr. Stuhrmann, 


Gymnaſialdirektor. 


